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Wr. 66 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet dm K. Postämtern und Postboten. Dienstag , den 9. ApriL Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
« « tttche ».

Die Frühjahrs - Korrtrollversamnrluugerr im
Oberamt Nagold fiaden u. a. statt : Kontrollstatiou
Alteusteig - Stadt am 10. April 9 ' /^ Uhr vormittag-
in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten ; Kovtrollstatiou
Simmersfelb am 10. April 2 ^2 Uhr nachmittags im
Rathaussaal.

Uebertragen wurdedie 3. Schulstelle in Pfalzgrafen-
weiler dem Unterlehrer Gustav Weißhardt in Balingen, die 1.
Schulstclle in Althütte, Bez. Backnang , dem Unterlehrer Gottfried
Quinzler in Nagold.

Tagespolitik.
Der Reichstag tritt an diesem Mittwoch, nach¬

mittags 2 Uhr, nach der Osterpause zu seiner ersten Sitz¬
ung wieder zusammen , auf bereu Tagesordnung die erste
und zweite Lesuvg deS Gebührevtarif - für den Nord -Ost¬
see-Kanal und die zweite Lesung des Etats deS ReichSamtS
deS Innern stehen . — Bis Pfingsten sollen außer dem Etat
die Gesetzentwürfe über dir Einschränkung der MejestätS-
beleidigungsprozrsse, über die 220 Millionen kostende Ver¬
breiterung deS Nord - Ostser -KaualS nvd über die nochmalige
Verlängerung deS Haodelsprovisoriums mit den Bereinigten
Staaten von Nordamerika auf ein Jahr verabschiedet wer¬
den. Außerdem sollen die die Heimarbeiterfrage berühren¬
den Resolutionen durchgesprocheu und Wahlprüfuugeo sowie
Rechuuugssacheu erledigt werden . Auch die Interpellation
über das Bergwerksuuglück in Klein-Rossel in Lothringen
wird noch einmal auf die Tagesordnung gestellt werden
müssen . Daurrredev müssen also unterbleiben, wenn da-
reichlich bemessene Peusum im Verlaufe von fünf Wochen
aufgearbeitet werden soll.

Der Polnische Schulstreik liegt in den letzten
Zügen , ein Zweifel ist nicht mehr möglich . Die Mittel der ;
SchuldiSzipliu haben ihre Wirkungen getan und gegendie?
Hetzer find die Gerichte riageschritteu. Den Schaden von i
dem Streik aber tragen in erster Linie dir Kinder und dann !
diejenigen, die sich verhetzen ließen. Man kann die Irre - -
geführte» nur bedauern. Gedenken müssen wir noch der ^
Lehrer, die in dieser Zeit einen außerordentlich schweren s
Stand hatten.

* * z
Ein graaeS Bild

*
auSDeutsch - Südwest - °

afrika wird in einem Windhuker Briefe der Kolonial - !
zeituug gemalt : » Mit dem Biehstaude ist es recht gut be- j
stellt. Aber außerordentlich betrübend sieht es mit Wasser
und Weide auS. Zwar hatte die Regenzeit gut eingesetzt
und das GraS war gut aufgegaugev, aber plötzlich erschienen
ungeheure Mengen von Heuschrecken, wie sie seit vielen
Jahren nicht mehr beobachtet worden Ware» , so daß die
Weide vollständig vernichtet ist. In Klein-Windhuk und
Osona ist die ganze Ernte dahin . * — Im Gegensatz hiezu
wird über eine beträchtliche Steigerung deS Baumwollbaues
gegen das Vorjahr sowohl in Togo (um mehr als 80 vom
Hundert) wie auch in Deutsch -Ostafrtka berichtet.

* **
In dem offiziösen Wiener . Fremdenblatt " wird die

Stellungnahme Oesterreich - UngaruS zur
Haager Konferenz dargrlegt . DaS Blatt verweist
in einer Besprechung deS russischen Rundschreibens ans die
ungleichartige Stellungnahme der Mächte, die zu Vorher¬
sagen auSgenützt werden könnte , deren triftige Erwiderung
jedoch her Hinweis auf den Verlauf der ersten Konferenz
sei . Alle Teilnehmer au der Konferenz, schreibt daS Blatt
weiter, seien von dem Streben erfüllt, die Gefahr zu
verripgsru, ob die Beschränkung der Rüstungen auf
dem Programm stehe oder nicht . Orsterreich - Urgaru werde
iq eine Erwägung gller Anregungen humanitärer Art, die
nicht vorweg aussichtslos find, etutreten. Seine Haltung
werde einzig der nüchternen Erwägung der
Möglichkeit und Ersprießlichkeit entsprechen
und keinem eigensüchtigen Zweck dienen. Das Rundschreiben
biete die hocherfrenliche Gewißheit, daß die gleichenGesichts¬
punkte auch für Deutschland und Rußland maßgebend find
und die herzlichen Beziehungen der 3 Kaisermächte somit
im Haag eine neue Betätigung erfahren werden. — Auch
der Mdiz und die Pforte beschäftigen sich, wie an- Kou-
stauttnopel verlautet, mit den Fragen der Friedenskonferenz.
Die maßgebenden Kreise der Türkei find gegen die Ein¬
schränkung der Rüstungen, da die geographische Lage der
Türkei und andere Umstände daS nicht gestatten.

* *

Der König von Italien ist am SamStag
von Tarent nach Griechenland zu dem angekündigten Be¬
suche am Athener Hofe abgereift. Ja der Begleitung deS
Königs Viktor Emanuel befinden sich der Minister de»
Aeußeren Tittoni und der Mariveminister Mirabells, was
hinlänglich auf dev politischen Hintergrund der griechischen
Reise des Königs hiudeutet.

* *
König Eduard von England stattet Londoner

Meldung «» zufolge dem italienischen Hofe in diesem Sommer
einen Besuch ab. Die Unermüdlichkeit und Geräuschlosig¬
keit auf der einen, der Erfolg auf der andern Seite , womit
King Edward VH. durch die freundliche Annäherung an
andere Mächte England aus seiner » glävzenden Isolation*
herauszureißeu versteht , verdienen alle Anerkennung. Frank¬
reich hat der Köuig gewoauerr . Spanien liegt ihm zu Füßen,
mit Rußland sind wertvolle Verbindungen gekoüpft worden,
mit Japan besteht ein förmlicher Bündnisvertrag — und
nun will der König auch noch nach Italien gehen , um die
Bande deS freundschaftlichen Einvernehmens mit diesem
Lande, das dem Dreibünde augrhört , fester zu knüpfen.
Wenn sich auch die englisch- italienischeu Abmachungen vor¬
wiegend , wenn nicht überhaupt ousschltrßlich , ans Mittel-
mrerfrageu beziehen , so wirken fie doch auf daS Verhältnis
beider Länder im Ganzen ein . Und wer John Bull einmal
den kleinen Finger gereicht, der muß ihm schließlich auch
die ganze Hand geben.

Landösnachrrchten.
* Akte«steig, 8 . April . Die hiesigeHandwerker-

bank hielt gestern nachmittag im Gasthaus z . „Stern*
ihre jährlicheGeneralversammlung ab, welche,
wie stets , zahlreich besucht war . Kassier Herrn. Burghard
trug den Rechenschaftsbericht vor, der ein durchaus erfreu¬
liches Bild bot, und von der gesunden Entwicklung und
soliden Verwaltung der Bank erneut Zeugnis gab. Der
Umsatz ist seit den letzten 6 Jahren um etwa das doppelte
gestiegen und beträgt laut Rechenschaftsbericht im Geschäfts¬
jahr 1906 bei einer Mitgltederzahl von 634 die stattliche
Summe von 10804 636 Mark . Der Reingewinn beziffert
sich auf 14 015 Mark nvd konnte auch dieses Jahr wieder
5 °/o Dividende verteilt werden. Der Reservefoud wurde
von 54 132 Mark auf 60000 Mark und der HilfSrejerve-
soud von 6434 Mark auf 7692 Mark erhöht. Nach Ab¬
legung des Rechenschaftsbericht - wurde dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt. PH. Maier Sohn machte als Vorsitzender deS
AusstchtSrats die sonstigen geschäftlichen Mitteilungen . Den
Abschluß der Bank bezeichurte er bei dem hohen Zinsfuß
als einen sehr günstigen und dir VerwaltungSkosten als
außerordentlich minimale. Durch den günstigen Stand der
Bank könne eine weitere Vergünstigung für die Mitglieder
eiutreteu und zwar in der Weise, daß der Wechseldiskont
niederer gestellt werde . Dieser stehe nun 1 °/« niederer als
bei der Reichsbauk. Diese Mitteilung wurde von den an¬
wesende» Mitgliedern mit großer Befriedigung ausgenommen.
Bei der nun erfolgten Wahl deS Vorstandes , bestehend auS
Direktor Welker , Kassier Burghard und Stellvertreter Chrv.
Burghard seo. , wurden diese glänzend wiedergewählt, so
daß sämtliche Punkte der Tagesordnung glatt erledigt waren.
Nachdem noch Ausführungen eines Mitglieds über eine
Angelegenheit besonderer Art besprochen und in dieser Sache
Beschluß gefaßt war , konnte die Generalversammlung vom
Vorsitzenden mit dem Mansche für daS weitere Blühen und
Gedeihen der Bank geschlossen werden.

* Akte»ste1g, 8 . Apr»l . Auf einen genußreichen Abend
können diejenigen Mitglieder der hiesigen MuseumSgesell-
schaft zurückblickeu, welche der Einladung zu dem gestern
Abeud im Saale deS Gasthofrs z. grünen Baum stattge-
faudenea Konzert Folge leisteten . DaS Programm war ein
gutgrwählteS und abwechslungsreiches und wurde von
der Abteilung der bekannten Tübinger Militärkapelle
(Schueckenburger ), wie zu erwarten war , in allen Teilen
vorzüglich durchgeführt. Be ! der nachgefolgte» Tanzuutrr-
Haltung wurde dem Tanzvergnügen fleißig gehuldigt, so
daß auch hier die Teilnehmer Wohl befriedigt wurden.

-n . Aö« Watte, 8. April . Während unsere Felder
nun von Schnee befreit und so weit trocken sind , daß die
Saat bestellt werden kann, gibt rS in den Wäldern immer
noch Schnee- und Eiskrusten von größerer Ausdehnung,
so daß auch bei gelinder Witterung noch Wochen verstreichen
werden, bis die Waldwege für schwere Holzfnhrwerke gut
fahrbar find. Auf den Straßen von Simmrrlfrld nach Aichel¬
berg hat eS an manchen Stellen noch so tiefe Schnerkrusteu,
daß der Verkehr mit schweren Lastwagen fast unmöglich ist.

* Wfahgrafrnweilek, 8 . April . Der auf gestern
Sonntag nachmittag im Gasthof z . „ Schwanen * hier auge-
kündigte Bortrag von Garteuiuspektoc Schelle aus Tübingen
über » Oöftbaumpflrge, insbesondere da- Bespritzen der
Obstbäume* war gut besucht . Der Vorstand des hiesigen
ObstbauverrtuS, SägewerkSbefitzer Fezer, begrüßte die An¬
wesenden und birß fie herzl. willkommen . Er wies darauf
hin, welchen Ratzen die Klebriuge gegen die Schädlinge
wie Frostuachtspaaner rc. haben. Mit dem Bespritzen der
Obstbäume müsse ganz energisch vorgegangeu werden ; des¬
halb habe sich der hies. Obstbavverein zu einem Bortrag
von einem Fachmann veranlaßt gesehen . Hierauf nahm
Gartevinspektor Schelle, welcher im Auftrag des Württ.
Obstbauvereios gekommen war, das Wort und legte in einem
klaren leicht verständlichen Vortrag seinen Zuhörern die
Bekämpfung der häufigsten und schlimmsten Krankheiten
unserer Obstbäume vor Auge». Sein Hauptaugenmerk
richtete der Redner auf das Bespritzen der Obstbäume, wel¬
cher nicht dringend genug empfohlen werden könne ; es
soll im Jahr 3mal , mindestens aber 2mal stattfiuden und
zwar das erstemal jetzt oder vor der Blüte, daS zweitemal
nach der Blüte und daS drittem«!, wenn die Früchte hasel-
nußgroß fivd. Dabei müsse mau aber vorsichtig zu Werke
gehen , daß man die Bäume nicht zu stark spritzt. Es
könnten die schlimmsten Folgen daraus entstehen ; die Blätter
verbrennen innerhalb 24 Stunden , fie rollen zusammen und
fallen ab. Redner hob hervor , daß auch dem Düngen der
Obstbäume viel mehr Aufmerksamkeit zugeweudet werden
solle, da ein gut genährter Baum den auSgesetzten Krank¬
heiten viel besser widerstehen könne. Stalldünger und Gülle
hält er für sehr empfehlenswert. Beim Anpflanzeo der
Obstbäume sollte darauf geachtet werden, daß sie womöglich
auf dem besten Boden augepflauzt werden. Mau solle
nicht zu viel und nur für unser Klima erprobte Sorten
avpflavzen . Es gebe Sorten, die einfach auf unserem
Boden nicht fortkommen . Hierauf kam Redner noch ans
den schönen Verdienst, welchen die Obstbaumzucht eiubriugen
kann , zu sprechen , wenn es richtig gehandhabt werde . Mau
solle unser Obst nicht nur für Most verwenden, sondern,
wo eS möglich ist, pflücken, denn das Tafelobst bringe
Geld ein . Zam Schluß ermunterte der Vorstand deS hies.
Oüstbauvcreius noch die Obßzüchter, dem Württ. Obstbau-
vereiu beizutrete ».

Kttsterreichs«Sach, 5 . April . In diesen Tagen flog— gewiß eine große Seltenheit — ein Auerhahn auf die
Wiese deS GasthofS zur Sonne. Der scheue Vogel, der
im Dickicht des Waldes bei seinem täglichen Tun und
Treiben vor schwer belauscht werden kann, wurde im Hühuer-
stall des Hauses uvtergebracht und kann von jedermann
besichtigt werden. N . T.

* Aus der GüSkuger Aniversttatskttuik, deren Letter
Prof . Romberg eine Autorität ans dem Gebiete der Herz¬
krankheiten ist, ist in der Münchener Wochenschrift eine
interessante Abhandlung : lieber den Einfluß des Btrr-
triokeuS nud des Fechtens auf daS Herz junger Leute er¬
schienen . Der Verfasser Dr . Btugel hat an Studenten
systematische Untersuchungen angestellk, die sich über 3
Semester Aktivität erstrecken. Etwa 2—4 Liter Bier war
das GewohvheitSquantnm. Unter den 48 Untersuchten
wiesen 33 (16 in schwererem und 17 in leichterem Grade)
die „Javenicle" Arteriosklerose (Wandverdickung der Blut¬
gefäße ) auf. Im allgemeinen hielten die Herzen der drei
Semester ohne nennenswerten Schaden auS, aber nur —
wenn fie vorher vollkommen gesund , nicht durch Krank¬
heiten schon widerstandsloser waren . Solche schwache und
noch mehr die Fettherzen erlagen den Anforderungen deS
Fecht- und vor allem des BiersportS. Auch mit Bezug
auf gesunde Herzen sagt Dr. B. : Meine Beobachtungen
lassen aber keinen Schluß darüber zu , ob rin Herz, daS
ein auSgiebigrs Studeotenlebeu hinter sich hat, nicht früher
and leichter versagt, als ein anderes , daS solchen Einflüssen
nicht auSgesetzt war . Bon großer Bedeutung ist rS natür¬
lich , ob die Lebensführung der ersten Stndenteujahre über
die übliche Zeit fortgesetzt wird."

ss Stuttgart , 6 . April . Die feierliche Einweihung des
städtischen Krematoriums auf dem Pragfrledhof fand heute
vormittag statt. Zn dem Weihrakt hatten sich Vertreter
der Behörden , die bürgerlichen Kollegien, Vertreter der
württ . Feuerbestattungsvereiue, sowie eine größere Anzahl
geladener Gäste eiugefuudeu. Nachdem sich die Teilnehmer
au der EinweihungSfeier vor dem Portal ausgestellt hatten,
übergab der ErbauerdeS Krematorium-, Professor B . Schotter,



mit einer kurzen Ansprache den Schlüssel au Oberbürger¬
meister von Gauß, der deu Schöpfer zu de« grluugeueu
Werk beglückwünschte. Die Feier in der Halle wurde mit
einem Orgelvortrag eingeleitet , worauf der K . Singchor deu
. Gesang der Geister über deu Wassern* anstimmte . Der
Vorsitzende deS Vereins für fakultative Feuerbestattung,
Hofrat Dr. Deahna , hielt sodann eine Ansprache worin er
darauf hiuwieS , daß am heutigen Lage die langgehegten
Wünsche Vieler in Erfüllung gegangen seien. Redner dankte
zum Schluffe der Stuttgarter Stadtverwaltung für dir tat¬
kräftige Unterstützung und der StaatSregieruug für die Zu¬
lassung der Feuerbestattung . Oberbürgermeister von Gauß
betonte in seiner Ansprache , daß eS Pflicht einer großen
Gemeinde sei, den neuzeitlichen Anforderungen entsprechend,
neben BegräbniSplätzeu auch FeuerbestattuugSaulageu zur
Verfügung za stellen . Mit einem Gesang schloß die ein-
druck-volle Feier . Uumittelbar nach dem Wciheakt wurde
die am Karfreitag im Alter von 87 Jahren verstorbene j
Fabrikantenwitwe Sophie Kolb durch Feuer bestattet.

ff Stuttgart, 6 . April. DieFioauzkommiss i on
der zweiten Kammer erledigte heute die Kapitel 111 und
112 Tit. 1—21 , die von dem Ertrage der Domänen bei
deu Kameralämteru und auS deu Forsten han¬
deln. Bei ersterem Etat führte der Titel .Einnahme auS
Staatsgütern' zu einer längeren Erörterung . Beim Forst¬
etat wurde deu EtatSvoranschlägen für Holzertrag rc . und
auf Antrag deS Berichterstatters Dr. Hieber der Erhöhung j
des Höchstgehalts der Oberförster um 100 Mark, um diesen ,
da- Borrückeo in die oberste Gehaltsstufe der Bezirks- j
beamten zu ermöglichen , zugrstimmt , desgleichen wurde die ,
Vermehrung der Forstwart - und Waldschützenstellen um 5
bezw. 4 wettere Stellen beschlossen. Hiebei stellte der Be¬
richterstatter Dr. Hieber den Antrag : Die Bereitwilligkeit
zu erklären , bei den Gehalten der Forßwarte an Stelle der
bisherigen sieben Stufen von 1000 bi- 1450 Mark, fünf
Stufen mit 1100, 1160, 1250, 1350 und 1450 Mark ein- '
zuführeu. Rembold- Aalen stellte den Antrag , die Regierung >
zu ersuchen, eine Besserung der Bezüge der Forstwatte iu
Erwägung zu ziehen. Bei der Abstimmung über den An¬
trag Hieber ergab sich Gleichstimmigkeit . Im Urbrigeu
wurden keine vom Etat abweichenden Beschlüsse gefaßt. Am
Dienstag erfolgt die Schlußberatung des Forst- und Jagd-
etatS, dann folgt die Beratung des KultuSetatS.

ff Stuttgart, 7 . April. (KriegSfestspiele .) Durch Auf¬
führung denkwürdiger patriotischer Momente auS Deutsch - j
landS großer Zeit iu 40 lebenden Bildern , veranstaltete
heute abend im Saalbau der Brauerei Dinkelacker der
Kavallerie-Verein . Prinz Weimar* unter Mitwirkung von
125 Mitgliedern und unter Leitung deS Herrn Direktors
F. Maohart auS WörtShofen. ES ist selbstverständlich , daß
diese tu allen Teilen wohlgeluugene Veranstaltung bet den
zahlreichen Zuschauern lebhaften, bei einigen Bildern auch
stürmischen Beifall hervorrief.

! Stuttgart, 8 . April. (Aussperrung der Schneider.)
Bon deu 40 Mitgliedern deS Arbeitgeberverbandes haben
26 ihre Arbeiter auSgesperrt; 310 Arbeiter find davon be¬
troffen worden . Bei 80 Firmen geht der Betrieb ungestört
weiter. Die Organisation der Gehilfen zählt über 800
Mitglieder. In einer Versammlung wurde beschlossen, einen
wöchentlichen Extrabeitrag von Mark 1 .50 von den Mit¬
gliedern zu erheben.

ff Stuttgart, 6 . April. An dem Neubau deS Hof-
flaschnermeiftrr - Zimmermanu iu der Rotrbühlstraße hier
verunglückte heute vachmittag ein Monteur dadurch, daß er
den Kopf au- einer Fensteröffnung steckte, als der Aufzug
iu Bewegung war . DaS Gegengewicht deS AufzugS zer¬
quetschte dem Unglücklichen deu Hiuterkopf. Der Bedauerns-
werte starb bald nach seiner Verbringung iuS Krankenhaus.
— Auf gleiche Weise kam kürzlich der Geschäftsführer einer
bedrutrubeu hiesigen Möbelfabrik umS Leben.

* Stuttgart , 6 . April . Zum Nachfolger für deu
an - dem Dienst scheidenden kommandieren¬
den General v . Hugo ist nunmehr, wir schon seit
längerer Zeit erwartet wurde, General der Inf. v . Fal-
loiS ernannt worden. Schon im Herbst vorigen Jahres
wurde au dieser Stelle der Vermutung Ausdruck gegeben,
daß bei einem Wechsel im Kommando deS 13. Armeekorps
General der Inf . v. FalloiS , Kommandeur der 29 . Div.
in Frriburg i. B., als der Dienstälttste der DivifionS-
kommaudeure , an erster Stelle in Betracht komme. General
v . FalloiS ist am 8 . November 1849 iu Stettin geboren.
Er begann seine militärische Laufbahn am 13 . Juni 1866
im 2 . Garderegtmeut zu Fuß, wurde bei Köaiggrätz schwer
verwundet und im August desselben Jahr- zum Leutnant
befördert. AlS kaum Siebzehnjähriger Haler fich iu diesem
Feldzug das MilttSrehreozrichen 1 . Klasse erworben. Im
deutsch.fravzöfischrv Kriege erhielt er, dann daS eiserne
Kreuz 2 . Klasse. Bon 1871— 1872 war er Kompagnie-
offizier au der Untrroffizierschule iu Ettlingen und wurde
1875 Adjutant bei der 4. Garde-Jnfauteriedrigade . Zum
Hauptmauu aufgerückt, wurde er 1887 Adjutant beim
Generalkommando des GardekorpS und 1888 Bataillons-
kommandeur im Kaiser -Alexauder -Gardr -Grenadierrrgimrut.
Vier Jahre später wurde er Oberstleutnant im Kaiser -Frauz-
Garde-Greuadirrregimeut und erhielt 1895 das Kommando
des Badischen Lrib-GrenadirrregimentS Nr. 109 . 1898
wurde er Generalmajor und erhielt dir 57 . Jvfaoteriebri-
gade iu Frribnrg, worauf er 1901 nach Beförderung zum
Generalleutnant da- Kommando der 29 . Division, ebenfalls
iu Frriburg, erhielt. Am 16 . Oktober 1906 erfolgte daun
die Beförderung zum General der Infanterie . General v.
FalloiS war immer vor der Front, nicht im Genrralstab
tätig. In Baden , wo er nacheinander Regiments-, Brigade-
und Divisionskommandeur war, erfreute er sich allgemeiner
Sympathien.

, l Stuttgart , 6 . April . Der Lirderkrauz Schwenningen
a . N . beabsichtigt anläßlich seines 50jährigen Jubiläums
die Abhaltung eines Gesang-wettstreitS . Der Ausschuß des

! Schwäb. Sängerbundes hat zu dieser Frage Stellung ge¬
nommen und obigem Verein nahegrlegt, sein Programm

! zu ändern. Der betreffende Verein wird nun von der Ab¬
haltung eines Sängerwettstreite- Abstand nehmen . In
Säugerkreiseu wird das Vorgehen deS Schwäb . Sänger¬
bünde- mit Befriedigung ausgenommen werden ; er hält
nämlich mit Recht an der Auffassung fest , daß die Ver¬
anstaltungen zum Wkttstnge « einzelner Vereine nicht im
Interesse de- deutschen MäunergesaugrS liegen.

I S« ü«d, 6 . April . (Liederfest dr- Schwäb. Säuger-
Kunde- .) Am Wettgesaug werden fich beim kommenden
Llederfest 60 Vereine beteiligen , 10 in Kunstgesang, 21 in
ländlichem und 29 iu höherem BolkSgesaug . Im Kuvst-
gesang kookuriereo Frohsinn - Cannstatt, Amicitia-Eßlingeo,

> Frohfinn -Heilbrorw , Eintracht -Neuhausen, Frohsinn -Schwen¬
ningen, ArbriterbildungSverein Stuttgart und Säugerklub-
Ulm.

I Keilörouv , 6 . April . Wie der Hrilbronver Zeitung
auS Necksrsulm gemeldet wirb, ist der RegierungSassessor
Koch beim dortigen Oberamt Plötzlich seines AmtrS enthoben
worden. Soviel man erfährt , soll Koch, der angeblich
geistig eicht ganz normal ist, systematisch die etngelauferreu
Schreiben unterschlagen haben, um dieselben nicht behan¬
deln zu müssen . Die Untersuchung hat denn auch eine
ganze Anzahl Briefe, meist uueröffarte zu Tage gefördert.

ff Hehriugeu, April . Beim Reinigen eines Schau¬
fensters bei Metzger und Lammwirt Heiur . Glück glitt die
L iter unter den Füßen des arbeitenden Mädchen- hinweg.
Instinktiv breitete sie die Arme au- und versuchte fich an
einem Metzzerhakrn festzuhalten, dabet durchdraug der Haken
ihren Arm und schlitzte ihn bis zum Kuschen auf, so daß
die Verunglückte in der Luft fretschwebrud hängen blieb.
DaS Mädchen wurde auf ihr Hilfegrschrei von zwei herbei-
geriltrn Männer auS ihrer schrecklichen Lage gerettet und
schwer verletzt iuS Krankenhaus gebracht.

* Mergentheim , 6. April . Die Badr-Direktiou hat
iu letzter Zeit eiae bislang unbeachtete Mineralquelle analy¬
sieren lassen . Da- Resultat der Analyse war derart günstig,
daß die Direktion fich zur Quelle entschloß . Diese enthält
ein der bekannten Mrrgeutheimer KarlS- Onelle ähnliches
Mineralwasser und bildet einen neuen wertvollen Heilfaktor
für unseren Kurort . Die neue Quelle wird mit Genehmig¬
ung des Königs „König-Wilhelm-Qaelle " genannt.

ff Kirchheim « Keck, 7 . April. Wie aggressiv rin ge-
reizter Hahn werden kann, beweist ein Vorkommnis, welches
fick dieser Tage hier ereignete und für deu betreffenden
leicht hätte sehr gefährlich werden können . Ein sechsjähriger
Knabe betrat deu elterlichen Hühnrrhof und wollte dort
ein Huhu fangen . Da stürzte fich der einjährige Hahn,
italienischer Zucht, auf den Knaben, krallte sich au dessen
Brust, bearbeitete daS Gesicht deS um Hilfe rufenden KiudeS
mit Schuabelhiebeu und brachte dem letzteren eine dreieckige,
ziemlich tiefe, blutende Wunde ober dem linken Auge bei.

* München, 8. April . Nach der . Kritik ' beginnt am
6 . Mat vor dem Landgericht ein großer Wucherer-Prozeß
g gru 18 Angeklagte . Hauptzrngeu und Geschädigte find
Offiziere. Nach diesem Prozeß kommt rin zweiter Wucherer-
Prozeß zur Verhandlung , in welchem der bekannte Leutnant
Mühe der Geschädigte ist.

* Aerti«, 6 . April . Einem Londoner Telegramm deS
Berliner Tageblatts zufolge wird der .TimeS ' auS Tanger
gemeldet : Zwischen der französischen und der
deutschen Gesandtschaft ist glücklich ein Ab¬
kommen über drahtloseTelegraPhie erreicht
worden. Man hofft, daß diese befriedigende Abmachung
zu weiteren Arrangements führen und daß rvrnt . ein voll¬
ständiges Einverständnis zu stände kommen werde . In¬
zwischen soll die Korruption ln Tanger immer mehr
um sich greifen . Dir Beamten verkaufen RegieruugSland
und stecken deu Erlös in ihre eigene Tasche . Der Sultan
soll so in Geldnöten sein, daß er seine Juwelen versetzen
müsse.

* H-erliu» 6 . April . Eine Zusammenstellung der stati¬
stischen Ermittlungen über die Anwendung deSbeding¬
te n S t r a f a u f s ch u b - ist dem Reichstag zugrgaugen.
Die Zahl der Fälle , bei denen der Strafaufschub bewilligt
wurde, hat fich von Jahr zu Jahr erhöht . 1906 betrug
sie 19 026 , davon entfielen auf Württemberg 307.

* Kamöurg , 7 . April . DaS Amtsgericht II verurteilte
heute in dem BeleidiguugSProzeß Wörmanu contra „ Eim-
plizisfimus' Lev Angeklagten Gulbransov auf Grund deS §
187 Str . G. B . wegen verleumderischer Beleidigung zu 3
Monates Gefängnis und zur Veröffentlichung deS Urteil-
iu den „ Hamburger Nachrichten* und dem . SimplizisfimuS. '
(Die Beleidigung wurde erblickt tu einer Zeichnung auS dem
Hamburger Schifferleben. Eine arme Frau mit einem Kind
fitzt am Ufer und blickt auf daS Wasser hinaus ; sie sagt
zu ihrem Kind : „Wir können Vater nicht begraben, da
Wörmaun die Leiche nicht herauSgibt, bis daS Lagergeld
bezahlt ist.*) _

AusLändiscHes-
ff UelersSurg , 7 . April . Die Nachforschungen, die

die Polizei avS Anlaß der iu deu letzten Tagen vorge-
kommeneu Ueberfällen vorgevommeu hat, haben zu der
Entdeckung einer organisierten Baude geführt. Bisher find
12 Mitglieder festgenommeu worden. Bei einem derselben
wurdeetnegauzrNirderlagefertigerBombeo,
sowie auch Pyroxiliu, Dynamit und rauchlose - Pulver
vorgefundev.

ff Lodz, 7 . April . Die Gegensätze zwischen den ver¬
schiedenen Parteien angehöreuden Arbeitern verschärfen fich

und eS werden neue Zusammenstöße befürchtet . Der gestrige
Vorfall ereignete fich um 7 Uhr , als die Arbeiter, die fich
in der Fabrik Posnansky zur Arbeit begebeu hatten, nach
Hause gingen. Etwa 40 Mann, die mit Revolvern be¬
waffnet waren , vertraten ihnen den Weg und begannen,
nachdem sie die Frauen und Kinder zum Fortgehen aufge-
fordert hatten, zu feuern . DaS Schießen dauerte
bi - iu die Nacht fort . 10 Personen wurden
getötet ; 10 wurden verwundet.

* Masyiugto«, 6 . April . Im Staatsdepartementwurde
heute eine Konferenz abgrhalteu , au der Vertreter von
Mexiko , Costarica, San Salvador und Guatemala teil-
nahmen. ES wird gehofft , daß ein Abkomme» erzielt wird,
wodurch derFriede iuZentralamerikagesichert
wird.

* Merv-Hrleaus, 6. April . Gestern hat iu deu
Staaten Loutfiana , Mississippi und Alabama rin
Tornado gewütet, bei dem, wie bisher bekannt
geworden ist, 25 Personen umgekommen
und 50 schwer verletzt worden find.

ff Nerv-Bork , 8. April. Nach einer Meldung auS
Mexiko hat ein junger Mann namens Cabrera den ehe¬
maligen Präsidenten von Gaaiemala , Barilla- , gestern
Nacht in der Abgeordnetenkammer ermordet.

ff Fänger, 7 . März. Hier geht das Gerücht, daß
Raisuli und seine Anhänger iu die Nähe von Seluen
gelangt seien und der Prätendent ihnen einen feierlichen
Empfang bereiten werde . Meldungen von Seiten der Ein¬
geborenen besagen , die scher,fische Regierung habe dem Chef
der Mahalla, die gegen dieBeui-Aros operiert, sagen lassen,
daß Frankreich Ubschda auf Grand eines Einvernehmens
zwischen Frankreich und dem Sultan besetzt habe, um dort
dir Ordnung wiedrrherzustellen und den Prätendenten in
Schach zu halten, damit die scherlfische Regierung
ihre ganze » Streitkräfte gegen die Rebellen im Norden deS
Landes sammeln körnen. Der Befehlshaber der in El-
Ksar stehenden Trrppeu , Ei-Mravi, soll auf die Nachricht
von der Besetzuag UdschdaS erklärt haben, dir ihm vom
Sultan gesandte Munition sei zu einer Expedition gegen
die Christen bestimm », um den durch die Besetzung von
Udschda geschehenen Schimpf zu räche ». El- Mrani sandte
Eilboten nach Tanger, um festzustellen , ob die Nachricht
wahr sei.

Allerlei. Der Verein deutscher Arbeitgeberverbände
hat beschlossen, den Arbeltgeberschutzverband für das deutsche
Holzgewerbe io seinem jetzigen Kampfe zu uLtrrstützeu . —
Bei dem Vorstand des Allgemeinen deutschen Arbeitgeber¬
verbandes für das Schneidergewerbe ist vom Hauptvorstand
der christlichen organisierten Gehilfen ein AnuäheruugS-
vorschlag eingelaufen, die Aussichten auf Verständigung
schienen jedoch wenig günstig zu sein. Die Aussperrung
soll fich jetzt auf 69 Städte erstrecken . — Zwischen Zivilisten
und Dragonern kam eS in MiuS in Böhmen zu einer
furchtbares Schlägerei . Die Soldaten zogen blank und
sollen nach einer Meldung der Leipz . N. Nachr. 1 Manu
und 1 Frau getötet und 26 Personen verletzt haben, davon
11 schwer. Auch mehrere der Dragoner erlitte» Verletz¬
ungen. — Ein Wirbrlsturm beschädigte iu Alexandria im
vordamerikauischeu Staate Louifiaaa mehr als 100 Häuser
und einige Brücken . Eine Anzahl Personen kam umS
Leben , viele wurden verletzt . — Zur Sicherung der aus¬
ländischen Arbeitswilligen im Hamburger Hafen wurdeu
verschärfte Polizeimaßregeln getroffen , da iu einem Flug-
blatt gedroht wurde, die Logierschiffe in die Luft zu sprengen.
— Aus Könitz wird der M. Allg. Ztg . berichtet : Die
Staatsanwaltschaft stellte auf Anordnung deS Marieuwerder
Oberstaatsanwalts eine umfassende Untersuchung au, ob
der Beutheuer Mörder Liberia als Mörder deS Gywuafiste»
Ernst Winter in Betracht kommt . Es wird erzählt, daß
Liberka 1901— 02 bei einem Abdeckereibefitzer Schultz in
Könitz iu Stellung gewesen sei ; polizeilich gemeldet war
Liberka aber nicht . Ein Arbeiter, der za jener Zeit mit
einem Mann, in dem man Liberka vermutet, zufammen-
arbeitete, erinnert fich , daß jener Wilhelm geheißen habe.
Die gewöhnlichen Leute wissen hier fast niemals die Zu¬
namen ihrer Mitarbeiter . Ob die jetzige Frau Dehnert , die
fich zurzeit iu Könitz aufhält , und welche die Geliebte
Wivters sein soll , mit Liberka in Verbindung gestandenhat,
muß noch aufgeklärt werden. Jener Roßschlächter Wilhelm
war 1901 in Könitz.

Handel ««d Berkehr.
* Kerrenberg , 5. April . Bei dem Eichenstammholzverkauf der

Stadtgemeinde wurden sehr hohe Preise erzielt , der durchschnittliche
Erlös pro Fm . betrug bis 120 Mk.

ss Stuttgart , 4. April . Die Börse hat in der abgelaufenen
Berichtswoche ihre jüngste Aufbesserung wieder verloren . Der Grund
hiefür war die neue unsichere Lage des Geldmarktes nnd die daran
geknüpfte Befürchtung einer weiteren Erhöhung des Reichsbank¬
diskonts . Auch die Schwankungen des New -Aorker Marktes und
das Mißtrauen gegenüber den amerikanischen Werten trugen zur
Abschwächung der Tendenz bei, die hauptsächlich aus dem Montan¬
markt , dann aber auch in Bankaktien und Eisenbahnpapieren in die
Erscheinung traten.

8 Zur Wirtschaftslagehat fich iu der Geueralversamm-
luug der Bank für Handel und IndustrieDirektor v. Klitziug
» ach Bedauern deS Ausscheidens deS Direktors Derubnrg
geäußert : „ Unseres ErachtenS waren die Besorgnisse (der
verkaufenden Besitzer von Wertpapieren ) nicht berechtigt
und auch nach Lage deS deutschen Wirtschaftsmarktes nicht
gerechtfertigt . ES sollten sich allerdings die Kapitalbedürf-
tigev, auch Staaten und Gemeinden, mehr zarückhalteu.
Auch die Industrie muß fich mehr Beschränkung aufrrlegeo.
Es liegt jedoch kein Anlaß vor, besorgt zu sein, daß wir
vor einem Krach stehen. Wenn wir Friede behalten, werden
wir über die gegenwärtige Lage hiuwrgkommeu . '

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altrusteie.



Wrenenberg.
Fahrnis Verkauf.

Ir , der Nachlaßsache der EllaS Haifch , MühlrbrfitzerS Eheleute
iu der Weikrnmühle wird die vorhandene FahruiS in derWeikenmühle
gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar am

Freitag , den 12. April ds . Js.
Von vormittags S Uhr an:

s Kühe, worunter 1 trächtige , ca. 150 Zentner
He« und Oehmd , ca. 40 Ztr. Haber- und
Roggenstroh , ca. 20 Ztr. Kartoffel« , ferner

das vorhandeneFast - und Bandgeschirr(10 ver¬
schiedene Fässer), ca. 1000 LiterRost, ca. 800 Liter
Heidelbeerwein, ca. 300 LiterWein , 1 eichene und
steinerne Krautstande mit Kraut, derVorratanSchnitt¬
ware« ;

von nachmittags 2 Uhr an:
Die vorhandenenLangholz- und anderen Wage«,
Schlitten und sonstiges Fnhrgeschirr, 4 Pferde
geschirrerc ; dieBanmannSsahr « is,Egge « , Pflüge,
1 Fntterschneidmaschine, Dreschmaschine , Mäh¬
maschine, 1 Pntzmühle und1 Mostereieinrichtnng.

Samstag , den 13. April ISO?
von vormittags 9 Uhr «nd nachmittags 2 Uhr an:

MannSkleider , Franenkleider , Bette« und Bett
gewand , Leinwand , Küchengeschirr , worunter
1 eiserner Backofen, 1 älterer Herd, 1 Centrisnge,
1 Buttermaschine, 1 Waschmaschine ; Schreinwerk,
worunter1 Sofa und verschiedene Küste«, allerlei
Hausrat, worunter1 Nähmaschine.
Liebhabrr find eingeladeo.
Deo 6 . April 1907.

Bezirksnotar Layer
in Teirrach.

Aichyalden.
In der Rachlatzsachr des verstorbenenFriedrich Traub,Bauers in Oberweiler » kommt dessen Anwesen bestehend in
Geb . Nr. 12d 6 s 80 qm Wohnhaus , Streu- und

WagensLoPf , Backofen und
Schweivestall;

» , 12 e Strenschopf mit Keller;
Nortel au der Aichrlberger Sägmühle.

7 kg. 96 L 81 qm Acker nnd Dungwiese.
1 . 42 „ 38 „ Wäsfervugswiese im Köll-

bachtal;

Forftamt Alteusteig

Nadrlftamm-
Hjoh-Urrkanf

am Samstag , de« 20 . April
vorm 10 Uhr

in Altrustrig auf dem RathauS auS
Gtaat-wald Nouueuwald : Gerber¬
äcker ; Eichhalde : Unterer Erleubach.
Oberer Erlrubach , JägerhäuSle ; Glas
Hardt : Ebene ; Schorvzhardt : Kleine
miß, Pflanzschul?, Bühl
La« gholz : Fichten und Tavuev

2266 Stück mit Festm . : 16571..
1218 II ., 579 III . , 388 IV ., 46
V. Klasse;

Sägholz : Fichten uud Tauuea
151 Stück mit Fest« . : 58 I., 16
II-, 31 III . Klasse.
Losverzrichuisse auf Verlangen

unentgeltlich, Schwarzwälderlisten
gegen Bezahlung vom Forftamt,
welche? auch jede weitere Auskunfterteilt.

Forstamt « ltensteig.
20vv«

verschalte schöae

Meisttarmen-
pstanzr«

sind zu verkaufe« iv den Huteu
Wart , Spielberg »«d vöfiuge«

io 11 » 75 Nadelwald
am Montag , de« 15. April d. I.

nachmittags 1 Uhr
zum zweitenmal auf demRathauS i« Aichhaldc« zum öffentliche»
Verkauf, wozu Liebhabrr eingeladeu find mit dem Avsügeo, daß jeder
Bieter einen tüchtigen Bürgen und Selbstschuldner zu stellen , und unbe¬
kannte Bieter und Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten
Datums über ihre Zahlungsfähigkeit anSzaweiseu haben.

WaLsfchreiber:
Gvsssnrann

Mtensteig.

!. »NI lO. AM
vo « morge « S S Uhr a« hält UnterzeichneteeineAahruiS -Auktio»
ab, wobei vorkommt:

Schreinwerk» i Ladentisch , Bettstellen , - Mehltröge, Feld-
und Handgeschirr, 2 Faß mit 400—600 Liter Eichgehalt,
1 steinerne Krautstande, 2 Hundshütten , 2 Schleifsteine
sowie allerlei Hausrat.

Bo « S Uhr abends ab kommt zum Verkauf:
Gerberhandwerkszeug, worunter 3 größere Standen,
1 Gerberpumpe mit Schläuchen , 1 Kränen, Rohre und
Mnnen, 1 Pritschenwägele, 1 zweirädiger Karren, 1
Schubkarren, 1 Handschlttten, 2 Brückenwagen , 1 Schnell¬
wage sowie 40 —50 Zentner Fichtenrinde.
Hiezu werden KaufSltebhabrr eingeladeu.

Wilhelm 8 «z Witwe
bei« Waldhor «.

KgenHausen.

LiMiEiliMiW.
Ewige« «nd dreiblättrigen

in verschiedene« Sorte « in frischer keim¬
fähiger seidesreier Ware

empfiehlt zu dev billigsten Preisen
WM . Wagner.

Staugell- uud
Beigholz-Berkauf

am Donnerstag , de« 11 April d . A.
uachm. 2 Uhr

auf hies. RathauS aus Stadtwald
Laugerberg Abt. 2 o. 3 :

307 Stück Baußongeu l .—III . Kl.
141 „ Hagstaugeu I .—III . Kl.

81 , Hopfen8angenI .ll.II .Kl.
3 Rm . Papierprügel
1 „ ta»u . Aubruch.

Deu 8 . April 1907.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Hleberberg.
verkauf von auföereitetem

Aadelstammßolz
im « ege des schriftliche« « ufstreichs

(Submission-
auS Gemeiudewald Laugerberg, Hardmiß,Brand uud Ekhau und zwar:

1 . LoS 109 Stamm mit 84,82 Festm.
2 . . 108 . „ 78.91 .
3. . 143 . „ 61,27 .
4 . ., 147 . . 71,60 .5. 174 101,74

23

Belohnung
zahle ich für jede zur gerichtliche»
Bestrafung deS Täters führende An¬
zeige eines auf m. Jagdgebieten ver¬
übten Jagdfrevels.

Hugo Böckiug
Tchernbach.

A l t e n st e i g.
Schöue«

Saatweize«
verkauft

Christoph Bühler.

Malzkeime
hat noch abzugeben

der Obige.
A l t e n st e i g.

sowiealle Sorte«

Kunstdünger
uud

Futtermittel
empfiehlt

K . Schneider
Baumaterialien -Geschäst.

A l t e n st e i g.

Heu-PtÄiis.
30—40 Zentner

Esper
sowie 50—60 Zeutuer

Wiese«, ««d
^ Ackcrfutter. H

Näheres bei
Armbruster z. Tchwauru.

6 . . 19 . . 10,80 .
Augebotr auf die einzelnen Lose iu Prozeutcu der Revierpreise find

schriftlich uud verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz'bis spätestens
Freitag , de« 12. April

nachmittags 2 Uhr
beim Schultheißeuamt eivzureicheu , woselbst die Eröffnung alsbald statt-
fiudet, welcher die Submittenten auwohuen können.

BerkaufSbediuguugeu und LoSverzeichvisse können bei dem Schultheißeu¬amt eingeseheu werden.
Deu 6 . April 1907.

Schutts eißenamt:
S. L)

C. W . Lutz Nachfolger , FritzKühler jr.— . . Altenfteig — ^ ^
empfiehlt auch Heuer wieder iu auerkamtt reinen gutkeimendeu

Qualitäten

zu billigste « Tagespreise « .

Dreiblättrige « Kleesame«
Stehe., WÜrttbg. u. Deutscher
Ausstich

Ewige « Kleesame«, frauz.
Luzern

Weitz -.Wiese« odrrSteinklee
Schweve « - oderBastardklee
Selb - oder Hopsenklee
Timothegrassame « fst . i » .

Raygras , fravz ., eugl. o. ital.
Ho«iggraS « . « «aulgras
Wiese« rispe« Schwingel
Srassamenmischung beste

Sorten
Saatwilke « KöuigSbergrr,

haberfrei
Futtererbse « , schwedische
Leinsamen , echter Seeläuder

ferner:

Knrten-Sninen
« »»» > aller Art — —

sowie

Steckzwiebel und Aahnen
in tadellos keimsähiger Ware billigst

bei Kbigem.
(s G

^ falzgrafenweiler
Alle Korten

NIvUL
in jedem Q« a«t« m, auch 12^
i« prima Qualität

kg Handtuchsäckche «, empfiehlt

Karl WeicherL
Mehlhaudlung.

Ein geordnetes, fleißige - , nicht zu
juugeSMädchen wird auf 1 . Jant
oder 1 . Juli bei guter Behandlung
nach Alteusteig gesucht . Lohn
nach Uebereiukauft.

Nähere Auskunft erteilt die'
Red. dS. Bl.

Alteusteig.
Ein ordentliches

Mädchen
für Feld » und Hausarbeit wird biS
Georg« gesucht.

Näheres durch die
Exp. d. Bl.

Alteusteig.
Zirka 20 Zeutuer

ÜSTL
hat zu verkaufen

Jakob Stiehl
Gerber.

Alteusteig^
Feinsten

gezuckert u«d « « gezuckert
sowie Kindermrhl
stets frisch zu haben bei

S * . Skais , Eonditor.
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WörnerSberg -Altensteig.

> Zur Frier unserer ehelichen Verbindung erlaube« wir uns,
>Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 11 . April dS . IS.
in das Gasthaus z. „Rötzle" in « ltensteig

'
freundlichst einzuladeu.

Kerolim Seeger «KüdrichSchM>e,Sch-->»--
Sohn de-

f Herm. Schaible , Holzhauers
iu WöruerSberg.
Kirchgang um halb 12 Uhr in « ltensteig.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehme« z« wolle«.

Tochter des ^
f Joh . Adam Seeger, Bäckers'

und WlrtS iu Alteusteig . >

Pfalzgrafenweiler -BSffnge».

MWMttlüäüng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uuS

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de» 11. April dS . IS.

in das Gasthaus zu« „Engel " in Pfalzgrafenweiler
freundlichst einzuladeu.

Wilhelm Welle , M°,--
Sohn des

Adam Dieterle , StraßenwartS
in Pfalzgrafenweiler.

Tochter deS
-f Matth. Dingler , Bäuer¬

in Böfingeo.
Kirchgang «« 11 Uhr in Pfalzgrafenweiler.

Wir bitte «, dies statt jeder befondere«
Einladung entgegennehme« z« wolle«.

EttmannSweiler -Hofstett. «

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , de» 11. April ds. IS.
in das Gasthaus znm „Hirsch" in EttmannSweiler

freundlichst einzuladeu.
Mlilh WOM Am« MM llltz

Sohn des Tochter des
Johs . Waidelich , Bauers Friedrich Lutz , Bauers

in EttmannSweiler. in Hoffte «.
Kirchgang «m 11 Uhr in Simmersfeld.
Wir bitte «, dies statt jeder befondere«
Einladung entgegennehme« z« wollen. ;

Alteusteig.
Selbstgemachte "

Kirrnndrl»
somit Griesmehl

empfiehlt bestens
Karl Steev , Bäckerei.

Pfalzgrafenweiler.
Einige Tausend alte

zr » s « l
werden am Donnerstag , dorm
11 Uhr bei der Kirche verkauft.

lteustei
3«

JoMmlim-
empfiehlt

SchreibMappe«
Schreib-AlbumS
Poesie -Albums
Vergitzmeinnichte
Tchreibzeuge
Notizbücher
Brieftasche«
Briefbeschwerer
Photographie -Albums
Postkarten Albums
Briefpapiere in feinsten

Packungen
sowie

Schriften «. Bücher
W. Kiekkt

'
sihk KMMg.

L. Lank.

Alteusteig , 8. April
Toder-Anzeige.

Teilnehmeodeu Verwandten , Freunden
und Bekannten mache ich die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere liebe Gattin,
Schwester uud Schwägerin

Uanline Hehr
gev. SchimPP

heute vormittag 11 Uhr nach lange«
schwerem Leiden im Alter von 58 Jahren
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Nameu
der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:
Adam Hehr.

Die Beerdigung fiidet am Mittwoch nachmittag
z Uhr statt

Leugenloch.

Tsder-Auzeige.
Verwandten, Freunden uud Bekannten

machen wir die schmerzliche Anzeige , daß unsere
liebe Mutter und Großmutter

Kardara Kern
nach langem uad schwerem Leiden im Alter von
74 Jahren Samstag abend sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Michcrse Kern
mit seinen 2 Söhnen.

Beerdigung : Dienstag vormittag 10 Uhr

Eiserne Hanshaltnngsbacköfe«
Carl Ackermann, Alteusteig

d
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'S Schlofferet und Herdgefchäft s»sr
« ) Transportable Waschkefiel VSP

4-4-4-44 « i

4-
Egenhanfen.

Zur Saat
empfiehlt in reiner , garantiert keimfähiger Ware

WoLkkeefarnen,
ewigen Kleefarnen

Jetterlesklee
Steinklee , sowie

Krasfamenmifchung
z» de« billigste» Preise«

A. Kaltenbach.
-4 -4 -4 4-4 - 4444 4 44 -4 4

Gesuch.
Eiu solcher findet unter günstigen

Bedingungen gute Lehrstelle bei
Schmiedmeister Aeuerbacher.

HM gründl. K. JenHcrrdt 's Anst. Stult-
gart .HonorarnaHHeilung.Prospekt grat.

81 «
sparen Geld mit

und geben damit Ihrem Liebling
das Beste.

r
»

r

r

« ltensteig.
Za

üonsirmations Geschenken
empfehle

Glas und Porzellan
Schnmckgegenftände
Portemonnaies
Kragen «nd Cravatten
Hosenträger
Taschentücher

und sonst nochviele paffende Artikel.
r-l,ph °° Fxjxtzr, Adriou Mm.

r
:«r

r rDie Kinder gedeihe» prächtigu
Bester Ersatz für Muttermilch. Aerzt-
ltch erprobt . Verhütet und beseitigt
Brechdurchfall , Diarrhoe, Darm-
Katarrh . Dosen 45 und 90 Pfg.

Zu habe» bei:
Fr . Flaig , « ltensteig.

Rotiztafel.
Die Gemeiude Oberjestugeu ver¬

kauft am DienStag, deu 9 . April
von morgens 10 Uhr au auS dem
Gemeiurwald Kohlplatte : 61 Stück
Eichen mit 100 Fflm., 28 St . eichene
Abschnitte mit 14 Fstm., 52 Stück
Birke » mit 17 Fstm., 4 St . Buchau
mit 0,65 Fstm., 20 St . tauueueuud
eichen« Derbstaugeu. Zusammenkunft
am Sulzrr Weg bei der Kohl-
Platte.

HW" Der heutigen Nummer
unseres Blattes liegt rin Prospekt
von Gebr. Raab Minilebeu über
Harzer Knhkäserei 8«, wo¬
rauf wir unsere Leser aufmerksam
machen.

Eine Partie dürre

« irislbmi » »
Vi « I« i»

hat zu verkaufen
Johannes Stoll

Dreher.

Alteusteig.
Schraoyeuzettel vom 3. April.

Neuer Dinkel
Haber neuer
Gerste . .
Weizen . .
Roggen. .
Welschkorn
Bohnen . .
Wicken . .
*/, « lg. Butter
3 Eier . . .

12
. 14 - 13
. - 10
. - »
. - 8
. - 10

7 70 -
10-
10 37 »

ktz 12 80
d0 - -

SO Pfj-
13 Pfg.
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